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Sorgt euch um nichts, sondern 
bringt in jeder Lage betend und 
flehend eure Bitten mit Dank vor 
Gott! Phil. 4,6 

Macht euch keine Sorgen! Na, wenn 
das so einfach wa re.  

Warum sollen wir uns eigentlich 
keine Sorgen machen? Ist es nicht 
auch gut, wenn wir das tun? Es 
zeugt doch von Sorgfalt, wenn ich an 
das denke, was kommen kann und 
dabei auch daran denke, was alles 
fehlgehen kann und was im 
schlimmsten Fall geschehen ko nnte. 
Das Miteinbeziehen des „Worst 
Case“ in meine Planung hilft mir 
doch das Risiko einzuscha tzen, das 
macht meine Planung doch erst 
tragfa hig. So kann ich doch erst 
geeignete Vorkehrungen treffen und 
dem Schlimmsten vorbeugen. Das 
ist doch richtig, wichtig und gut. 
Oder?  

Mein Sorgen hilft mir eventuell, 
mich gut vorzubereiten, aber es gibt 
keine Sicherheit. Mo glicherweise 
treffe ich so die richtigen Entschei-
dungen, aber es kann auch dazu 
fu hren, dass ich mir immer gro ßere 
Sorgen mache und Angst habe vor 
dem, was kommt und diese Angst 
wa chst, je mehr ich daru ber nach-
denke. Sorgen scheinen einerseits 
ein ada quates Mittel zur gru ndli-

chen Planung, aber andererseits 
lassen sie A ngste wachsen. Sorgen 
schaffen keine Sicherheit, aber sie 
bestimmen unsere Blickrichtung: 
Wir schauen auf das, was schwierig 
ist und Mu he macht, schief gehen 
ko nnte oder auf das, was fehlt.  

Philipper 4, 6 la dt uns ein, unsere 
Blickrichtung zu vera ndern. Weg 
von dem, was Mu he macht, weg von 
den Schwierigkeiten: Auf Jesus hin. 

Mit Gebet und Dank richten wir uns 
auf Jesus aus. Unser Blick ist auf ihn 
gerichtet. Und das vera ndert uns. 
Wir sehen auf Jesus, der selbst dazu 
auffordert: Sorgt euch um nichts! 
Wir sehen auf Jesus, der uns Blumen 
und Vo gel als Beispiel fu r Scho nheit 
und Leichtigkeit vorstellt und uns 
einla dt, auf Gott zu vertrauen. 

Das ist ein scho ner Tausch: Vertrau-
en statt Sorgen – sich Gott anver-
trauen statt sich Sorgen zu machen. 
Dabei werden die Schwierigkeiten 
nicht ignoriert. Sie werden wahrge-
nommen und mit Bitten und Flehen 
ausgedru ckt. Der Blick geht weg von 
den Problemen hin zu Gott, an den 
sich die Gebete richten. Schwierig-
keiten wahrnehmen, als Gebet for-
mulieren, sich auf Gott ausrichten 
und dann loslassen. Das bringt 
Frieden.  

 

Impuls 

Monatsspruch Juli 2025 
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Und der Friede Gottes, der ho her ist 
als jede Vernunft, als jedes gute und 
richtige Denken, Sorgen und Planen, 
bewahre eure Herzen und Sinne in 
Christus Jesus. Amen 

Prof. Dr. Andrea Klimt 
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Gemeinde 

 

 

 

 

Servus, die Wadeln! 

vom 22.6. - 12.7.2025 findet in Reutlingen das diesja hrige Stadtradeln statt. 
Teamchef Gu nter M. vom Baptist Racing Team hat unsere Gruppe zum 3. 
Mal eingerichtet. 

Er hofft, dass wir die sehr guten Ergebnisse von 2023 und 2024 u bertref-
fen werden. Ob wir fu r einen bestimmten Zweck radeln oder „nur“ Kilome-
ter fressen, um in der Stadt ein gutes o kologisches Profil zu zeigen, ko nnen 
wir ja u berlegen und dann gemeinsam festlegen.  

Meldet Euch gerne an und motiviert viele, mit zu strampeln!  

Stadtradeln App laden, Reutlingen Stadt auswa hlen und dem Baptist Ra-
cing Team beitreten! Ich freue mich auf viele „stramme Wadeln“ mit und 
ohne elektrische Unterstu tzung!  

Teamchef des Baptist Racing Team 
Günter M.  
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Senioren 

Die kleinen Kinder  --  Die Kinder  --   
Die erwachsenen Kinder  --  Die al-
ten Kinder 

G O T T E S  K I N D E R  

ICH LIEBE DIE KINDER  

Sie brachten Kinder zu ihm, dass 
er sie berühren möchte. Die Jün-
ger aber fuhren die, welche sie 
herbrachten, hart an. Als nun Je-
sus das sah, ward er unwillig und 
sprach zu ihnen: Lasset die Kin-
der zu mir kommen und wehret 
es ihnen nicht; denn für solche ist 
das Reich Gottes. Wahrlich; ich 
sage euch: Wer das Reich Gottes 
nicht aufnimmt wie ein Kind, 
wird in dasselbe nicht eingehen. 

Markus 10, 13-15 

Ich liebe die Kinder, sagt Gott, ich 
will, dass alle ihnen gleichen. Ich lie-
be nicht die Alten, sagt Gott, es sei 
denn, sie wa ren noch Kinder. Au-
ßerdem will ich nur Kinder in mei-

nem Reiche, das ist beschlossen seit 
ewig.  

Verschrumpfte Kinder, bucklige Kin-
der, verrunzelte Kinder, weißba rti-

ge Kinder, alle Arten von Kin-
dern, die ihr wollt; aber Kin-
der, nichts als Kinder. Da gibt 
es kein Zuru ck mehr; das ist 
beschlossen, es gibt keinen 
Platz fu r die anderen. Ich lie-
be die kleinen Kinder, sagt 
Gott, weil mein Bild in ihnen 
noch nicht getru bt ist. Sie ha-
ben mein Ebenbild nicht ver-
pfuscht, sie sind neu, rein, oh-
ne Fehl und Tadel. Wenn ich 
mich mild ihnen zuneige, so 

finde ich mich in ihnen wieder. 

Ich liebe die Kinder, weil sie noch 
fa hig sind, gro ßer zu werden, weil 
sie noch fa hig sind, sich zu erheben. 
Sie sind unterwegs, auf dem Wege. 
Aus den Erwachsenen aber, sagt 
Gott, ist nichts mehr herauszuholen. 
Sie werden nicht mehr gro ßer, sie 
erheben sich nicht mehr. Sie sind 
steckengeblieben. Das ist ein Un-
glu ck, sagt Gott, die Erwachsenen 
meinen, sie seien schon angekom-
men.  

Ich liebe die großen Kinder, sagt 
Gott, weil sie noch fa hig sind zu 
ka mpfen, weil sie noch Su nden be-
gehen. Nicht weil sie sie begehen, 
sagt Gott, versteht mich recht, son-
dern weil sie wissen, dass sie sie be-
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gehen, und weil sie das sagen und 
weil sie sich bemu hen, sie nicht 
mehr zu begehen. 

Die Erwachsenen aber, sagt Gott, 
liebe ich nicht; sie haben nie jeman-
dem ein Leid zugefu gt, sie finden 
nichts Tadelnswertes an sich.  
Ich kann ihnen nichts verzeihen; es 
gibt nichts, das man ihnen verzeihen 
ko nnte. 

Das ist herzzerreißend, sagt Gott, 
das ist herzzerreißend, weil es nicht 
wahr ist. 

Vor allem aber, sagt Gott, oh, vor 
allem, liebe ich die Kinder ob ihres 
Blickes. Da lese ich ihr Alter ab.  

In meinem Himmel wird es ho chs-
tens Augen von Fu nfja hrigen geben; 
denn ich kenne nichts Scho neres als 
einen reinen Kinderblick.  

Das ist nicht erstaunlich, sagt Gott. 
Ich wohne bei ihnen, und ich bin es, 
der sich aus den Fenstern ihrer See-
le  beugt.  

Wenn ein reiner Blick euch begeg-
net, dann bin ich es, der euch durch 
das Sinnfa llige zula chelt.  

Im Gegensatz dazu aber, sagt Gott, 
kenne ich nichts Traurigeres als er-
loschene Augen im Antlitz eines Kin-
des. Die Fenster sind offen, aber das 
Haus ist leer. Zwei schwarze Lo cher, 
aber kein Licht mehr; zwei Augen, 
aber kein Blick mehr.  

Und ich stehe traurig an der Tu re, 
und friere, und warte, und klopfe. 
Ich mo chte schnell hinein. Und der 
andere ist allein: das Kind.  
Es verschließt sich, es verha rtet 
sich, es verdorrt, es wird alt.  

Armer Alter, sagt Gott ! 

Halleluja, Halleluja, sagt Gott, macht 
euch auf, all ihr kleinen Alten. Es ist 
euer Gott, es ist der Ewige, aufer-
weckt, um in euch das Kind aufzu-
wecken. 

Beeilt euch, der Augenblick ist da; 
ich bin bereit, euch wieder ein scho -
nes Kindergesicht zu machen, einen 
scho nen Kinderblick ...  

Denn ich liebe die Kinder, sagt Gott, 
und ich will, dass alle ihnen glei-
chen. 

Michel Quoist 

 

Wir vom Seniorenmitarbeiterteam 
wu nschen euch allen: 

Gottes Segen – einen gesunden, fro-
hen, abwechslungsreichen, wunder-
scho nen Sommer! 

 

Na chster Seniorenkreis am 

      08. Juli 2025  /  15:00 Uhr  

                  Sommerfest 

Im August haben auch die Senioren 
Sommerferien... 
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Bundesratstagung 

Segen bewegt – der 
Bund im Wandel 

Die diesja hrige Bundesratstagung 
des Bundes Evangelisch-
Freikirchlicher Gemeinden (BEFG) 
in Kassel stand ganz im Zeichen von 
Dynamik und dem Willen zur Vera n-
derung. In richtungsweisenden Ent-
scheidungen zeigte sich: Der Bund 
ist in Bewegung – geistlich, struktu-
rell und in seinem gesellschaftlichen 
Engagement. 

Pra sident Michael Noss und Gene-
ralsekreta r Christoph Stiba ermutig-
ten die Zuho rerinnen und Zuho -
rer in ihrem letzten gemeinsamen 
Bericht, Bru cken zu bauen und das 

Evangelium in die Welt zu tragen. 
Sie erinnerten daran, dass Christen 
in einer zunehmend polarisierten 
Gesellschaft den „Dienst der Verso h-
nung“ leben sollen. „Als Nachfolge-
rinnen und Nachfolger Jesu ist unser 
erster Auftrag nicht, parteiisch zu 
sein, sondern Bru cken zu bauen“, so 
Michael Noss. Gerade jetzt sei es 
wichtig, nicht zu spalten, sondern 
das Gespra ch zu suchen, fu r Einheit 
zu beten – und so ein glaubwu rdiges 
Zeugnis in der Welt zu sein. „Dies ist 
nun der letzte Bericht, den wir beide 
gemeinsam hier geben“, sagte Mi-
chael Noss, dessen Amtszeit als Pra -
sident mit dieser Tagung endete. 
Noss teilte drei Werte, die sein Le-
ben gepra gt haben: die unantastba-

Bericht von der Bundesratstagung 2025 

https://www.befg.de/aktuelles-schwerpunkte/nachrichten/artikel/gemeinsam-segen-sein
https://www.befg.de/aktuelles-schwerpunkte/nachrichten/artikel/gemeinsam-segen-sein
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 re Menschenwu rde, die Freiheit im 
Geist und die zentrale Stellung von 
Jesus Christus. Auch Generalsekre-
ta r Christoph Stiba ku ndigte einen 
perso nlichen Schritt an: Nach 13 
Jahren als Generalsekreta r und zu-
vor vier Jahren als Leiter des Dienst-
bereichs Mission wird er seinen 
Dienst zum 31. Ma rz 2026 beenden.  
Mit großer Mehrheit wurde Pastorin 
Natalie Georgi zur neuen Pra siden-
tin des BEFG gewa hlt. Die 35-ja hrige 
Pastorin der Baptistengemeinde 
Berlin-Steglitz mo chte sich fu r eine 
dynamische, lebendige Kirche ein-
setzen, „die miteinander ringt und 
Gottes Gro ße feiert“. Besonders 
wichtig sei ihr dabei, „dass wir als 
Hoffnungsmenschen Orte schaffen, 
an denen viele Leute Gott begeg-
nen“. Das Pra sidium wa hlte Pastor 
Volker Bohle zu ihrem Stellvertre-
ter. Zudem wurden Almut Siod-
laczek, David Burau, Prof. Dr. Thors-
ten Kurzawa und Jonas Lo ding neu 
sowie neben Natalie Georgi auch 
Patricia Kabambay-Nkossi wieder in 
das Pra sidium gewa hlt. Auch fu r 
weitere u berregionale Gremien wie 
die Verhandlungsleitung, die Fi-
nanzsachversta ndigen und das Kir-
chengericht wa hlte der Bundesrat 
neue Mitglieder. 

Zentrales Thema der Tagung war 
die Erneuerung der Strukturen des 
BEFG, die der Bundesrat mit großer 
Zustimmung beschloss. Unter dem 

Titel „Unser Bund 2025 – Segen be-
wegt“ (UB25) wird der Bund ku nftig 
in 25 Regionen aufgeteilt. In diesen 
Regionen sollen Teams aus Haupt- 
und Ehrenamtlichen die Gemeinden 
gezielter begleiten und unterstu tzen 
– besonders in ihrer missionari-
schen Ausrichtung und in der Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen. Ein 
erheblicher Teil der bisher zentral 
organisierten inhaltlichen Bundes-
arbeit wird in diesem Zusammen-
hang reduziert: In der Bundesge-
scha ftsstelle in Elstal werden Stellen 
abgebaut oder in die Regionen ver-
lagert. Gleichzeitig werden admi-
nistrative Aufgaben ku nftig sta rker 
gebu ndelt und auf Bundesebene or-
ganisiert. Diese Vera nderungen be-
deuten auch eine Transformation 
der bisherigen Landesverba nde. In 
den kommenden zwei Jahren soll 
dieses Konzept umgesetzt werden. 
Außerdem wurden das Pra sidium 
des Bundes und die Theologische 
Hochschule Elstal vom Bundesrat 
beauftragt, bis zum Jahr 2035 eine 
neue theologische Ausbildungssta t-
te zu entwickeln, die gemeinsam 
von mehreren Freikirchen in 
Deutschland getragen wird. Passend 
zum Thema UB25 machte Pastor 
Jens Stangenberg in seinem Impuls-
referat die geistliche Dimension des 
Strukturprozesses deutlich und stel-
le die Frage: „Was macht Kirche im 
Kern aus, wenn gewohnte Struktu-

https://www.befg.de/aktuelles-schwerpunkte/nachrichten/artikel/neue-befg-praesidentin-natalie-georgi-als-hoffnungsmenschen-die-welt-mitgestalten
https://www.befg.de/aktuelles-schwerpunkte/nachrichten/artikel/neue-befg-praesidentin-natalie-georgi-als-hoffnungsmenschen-die-welt-mitgestalten
https://www.befg.de/aktuelles-schwerpunkte/nachrichten/artikel/neue-befg-praesidentin-natalie-georgi-als-hoffnungsmenschen-die-welt-mitgestalten
https://www.befg.de/aktuelles-schwerpunkte/nachrichten/artikel/gemeinden-missionarisch-staerken-jugendarbeit-foerdern
https://www.befg.de/aktuelles-schwerpunkte/nachrichten/artikel/gemeinden-missionarisch-staerken-jugendarbeit-foerdern
https://www.befg.de/aktuelles-schwerpunkte/nachrichten/artikel/ein-kunstwerk-des-himmels
https://www.befg.de/aktuelles-schwerpunkte/nachrichten/artikel/ein-kunstwerk-des-himmels
https://www.befg.de/aktuelles-schwerpunkte/nachrichten/artikel/ein-kunstwerk-des-himmels
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ren wegfallen?“ Seine Antwort fand 
er in theologischen Grundwerten 
wie dem Priestertum aller Glauben-
den, kongregationalistischen Prinzi-
pien und einer Schalom-
Perspektive. Sie sollen neue Wege 
fu r ein geistlich lebendiges Gemein-
deleben ero ffnen. 

Die Tagung wurde durch vielfa ltige 
geistliche Angebote gepra gt. 
Der Himmelfahrtsgottesdienst stellt
e den Zuspruch „Ihr seid das Licht 
der Welt“ in den Mittelpunkt – eine 
Ermutigung und ein Auftrag zu-
gleich. „Gottes Reich bewegt … wie 
im Himmel so auf Erden“ lautete das 
Motto des Gottesdienstes. „Sein 
Reich kommt und ist schon da“, sag-
te Pastorin Kallweit-Bensel, die den 
Gottesdienst moderierte. Pastor Phi-
lipp Ru diger, der als Regionalrefe-
rent in einer der Pilotregionen von 
UB25 in Thu ringen arbeitet, ermu-
tigte in seiner Predigt, Gottes Licht 
zu reflektieren und nah an der 
Lichtquelle zu bleiben.  
Ermutigend war auch der Ero ff-
nungsabend, bei dem vier Mitglie-
der des Pra sidiums ih-
re Herzensprojekte vorstellten: den 
Verein Lebendige Steine in Stendal-
Stadtsee, die Partnerschaft der 
Bethel-Gemeinde Berlin-
Lichterfelde mit der Jerusalem Bap-
tist Church im malawischen Blanty-
re, das Sozialkaufhaus „Austausch“ 
und das Pilgerfasten-Angebot der 

EFG Berlin-Steglitz. 

Neu in den BEFG aufgenommen und 
willkommen geheißen wurden: die 
International Baptist Church Berlin 
– Community Church (IBC), die In-
ternational Baptist Church of Bonn 
(IBC), die Evangelisch-
Freikirchliche Gemeinde Go ppingen 
Stauferpark und die Evangelisch-
Freikirchliche Gemeinde Braun-
schweig Connect. „Als Bundesge-
meinschaft wollen wir mit euch ge-
meinsam Kirche gestalten und uns 
unterstu tzen in den Strukturen, die 
wir haben und neu finden“, so Gene-
ralsekreta r Christoph Stiba. Außer-
dem wurden 24 neue Ordinierte 
Mitarbeitende sowie 19 Gemeinde-
referenten und Gemeindereferen-
tinnen im o ffentlich-rechtlichen 
Dienstverha ltnis begru ßt. 

Der Donnerstagabend, wurde dem 
500-ja hrigen Jubila um der Ta ufer-
bewegung gewidmet. Unter 
dem Motto „Gottes Reich bewegt … 
gestern / heute / morgen“ wurde 
deutlich, wie lebendig das ta uferi-
sche Erbe heute noch ist: Es ruft zur 
leidenschaftlichen Nachfolge und 
verantwortlichem Handeln in Kir-
che und Gesellschaft auf. Dr. Verena 
Hammes, Gescha ftsfu hrerin der Ar-
beitsgemeinschaft Christlicher Kir-
chen in Deutschland (ACK), betonte 
in einer Podiumsdiskussion den 
o kumenischen Charakter dieses Ge-

https://www.befg.de/aktuelles-schwerpunkte/nachrichten/artikel/ihr-seid-das-licht-der-welt
https://www.befg.de/aktuelles-schwerpunkte/nachrichten/artikel/herzensprojekte
https://www.befg.de/aktuelles-schwerpunkte/nachrichten/artikel/gottes-reich-bewegt-gestern-heute-morgen
https://www.befg.de/aktuelles-schwerpunkte/nachrichten/artikel/gottes-reich-bewegt-gestern-heute-morgen


Gemeinde Mosaik 

13 

denkens. Sie hatte zuvor gemeinsam 
mit dem Vorsitzenden der ACK, Re-
verend Christopher Easthill ein 
Grußwort an den Bundesrat gerich-
tet. Gemeinden sind eingeladen, im 
Laufe des Gedenkjahres das um-
fangreiche Material zu nutzen, das 
diesbezu glich angeboten wird: die 
Themenhefte, die Ausstellung, die 
Veranstaltungen, Podcasts oder die 
Liturgie fu r einen Gottesdienst zum 
Ta ufergedenken. 

Ein weiterer wichtiger Schritt war 
die nahezu einstimmige Berufung 
einer Kommission zur Aufarbeitung 
sexualisierter Gewalt im BEFG, 
nachdem der Bundesrat im Vorjahr 
deren Bildung beauftragt hatte. Die 
Kommission hat die Aufgabe, sexua-
lisierte Gewalt sowie begu nstigende 
Bedingungen und Strukturen aufzu-
decken und zu analysieren. Sie wird 
dem Bundesrat ja hrlich berichten. 

Bei der Vorstellung der Mitglieder-
statistik wurde deutlich: 2024 wur-
den in den Gemeinden des BEFG so 
viele Taufen gefeiert wie zuletzt vor 
fu nf Jahren. Trotzdem gab es einen 
Mitgliederru ckgang, der jedoch 
deutlich niedriger ausfa llt als in den 
Jahren der Pandemie. Ein positiver 
Trend ist spu rbar: „Die Corona-
Talsohle ist u berwunden“, so BEFG-
Kommunikationsleiter Dr. Michael 
Gruber. 

 

Foren zu Themen wie Digitale Kir-
che und Partizipation von Kin-
dern sowie Bibelarbeiten von Prof. 
Dr. Hans-Joachim Eckstein, Dr. Mi-
chael Rohde und vielen anderen lu-
den ein, mitzudenken, mitzubeten 
und zu fragen, welche Bedeutung 
das Jahresthema des Bundes „Dein 
Reich komm! Gerecht anders leben“ 
in den verschiedenen Bereichen un-
seres Lebens spielen kann. 

Am Ende der Tagung wurden Mi-
chael Noss und seine Stellvertrete-
rin Corinna Zeschky nach zehn Jah-
ren im Amt verabschiedet. Auch an-
dere Pra sidiumsmitglieder und Eh-
renamtliche wurden gewu rdigt, da-
runter Verhandlungsleiterin Birte 
McCloy. 

Zum gemeinsamen Feiern  
des Bundesgottesdienstes, der am 
Sonntag live aus der EFG Berlin-
Scho nberg u bertragen wurde, wa-
ren alle BEFG-Gemeinden online 
eingeladen. 

Die na chste Bundesratstagung fin-
det vom 13. bis 16. Mai 2026 statt. 

Julia Grundmann, 
Referentin fu r O ffentlichkeitsarbeit 

BEFG 

Bundesratstagung 

https://www.befg.de/fileadmin/content/BEFG/Themen/Bundesrat/Bundesrat_2025/2025-05-29_Grusswort_V._Hammes_C._Easthill.pdf
https://www.befg.de/fileadmin/content/BEFG/Themen/Bundesrat/Bundesrat_2025/2025-05-29_Grusswort_V._Hammes_C._Easthill.pdf
https://www.befg.de/fileadmin/content/BEFG/Themen/Bundesrat/Bundesrat_2025/2025-05-29_Grusswort_V._Hammes_C._Easthill.pdf
https://taeuferbewegung2025.de/
https://taeuferbewegung2025.de/
https://www.befg.de/aktuelles-schwerpunkte/nachrichten/artikel/hinschauen-zuhoeren-handeln
https://www.befg.de/aktuelles-schwerpunkte/nachrichten/artikel/hinschauen-zuhoeren-handeln
https://www.befg.de/aktuelles-schwerpunkte/nachrichten/artikel/hinschauen-zuhoeren-handeln
https://www.befg.de/aktuelles-schwerpunkte/nachrichten/artikel/befg-mitgliederstatistik-2024-hoechste-zahl-an-taufen-seit-2019
https://www.befg.de/aktuelles-schwerpunkte/nachrichten/artikel/befg-mitgliederstatistik-2024-hoechste-zahl-an-taufen-seit-2019
https://www.befg.de/aktuelles-schwerpunkte/nachrichten/artikel/reich-gottes-auch-online-leben
https://www.befg.de/aktuelles-schwerpunkte/nachrichten/artikel/reich-gottes-auch-online-leben
https://www.befg.de/aktuelles-schwerpunkte/nachrichten/artikel/lasst-die-kinder-gemeinde-gestalten
https://www.befg.de/aktuelles-schwerpunkte/nachrichten/artikel/lasst-die-kinder-gemeinde-gestalten
https://youtu.be/vy_PnL3munU
https://youtu.be/vy_PnL3munU
https://youtu.be/lFmlS98jZD0
https://youtu.be/lFmlS98jZD0
https://www.befg.de/aktuelles-schwerpunkte/nachrichten/artikel/wuerdigung-impulse-gegeben-bruecken-gebaut-im-glauben-gedient
https://www.befg.de/aktuelles-schwerpunkte/nachrichten/artikel/wuerdigung-impulse-gegeben-bruecken-gebaut-im-glauben-gedient
https://www.befg.de/aktuelles-schwerpunkte/nachrichten/artikel/reich-gottes-entdecken-mitten-im-leben
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Open Doors 

(Open Doors, Kelkheim) 

„Euer Gott, Jesus, hat lange Haa-
re! Er sieht komisch aus!“ – Der 
Spott seiner Mitschu ler u ber das, 
was ihm heilig war, traf den acht-
ja hrigen Khris tief. Als er in sei-
ner Wut und Verzweiflung einen 
der a lteren Jungen schlug, eska-
lierte die Situation. Die anderen 
begannen, auf ihn einzupru geln; 
dabei stieß einer der Angreifer 
sein Knie in Khris' Bauch. Eine 
Woche spa ter war er tot.  

Diskussion um wahre Todesursa-
che  

Nach dem Vorfall klagte Khris, 
der mit vollem Namen Khristopel 
heißt, u ber Bauchschmerzen; von 
den Schla gen seiner Mitschu ler 
erza hlte er seinen Eltern zu-

na chst nichts. Doch als die 
Schmerzen sich nicht beruhigten, 
fand sein Vater Gimson Butar-
Butar die Wahrheit heraus und 
stellte die Familien der Angreifer 
zur Rede. Trotz a rztlicher Hilfe 
wurden die Schmerzen immer 
schlimmer, bis Khris am 26. Mai 
starb. 

Der Vorfall erregte landesweit 
Aufmerksamkeit. So erkla rte Lalu 
Hadrian Irfani, stellvertretender 
Vorsitzender des Ausschusses fu r 
Bildung, Jugend und Sport inner-
halb des indonesischen Repra -
sentantenhauses: „Im Hinblick 
auf die fu nf noch minderja hrigen 
Ta ter (ca. 10–12 Jahre alt) for-
dern wir, dass bei der Bearbei-
tung des Falles Beratung, Rehabi-
litierung und Mediation Vorrang 

Indonesien: 
Achtjähriger Christ stirbt nach Prügeln von Mitschülern 



Gemeinde Mosaik 

15 

haben.“  

Die ju ngsten Aussagen der zu-
sta ndigen Polizeibeho rde lassen 
den gewaltsamen Tod jedoch in 
einem anderen Licht erscheinen. 
Der Polizeidirektor nannte auf 
Basis des Obduktionsberichtes 
als medizinische Todesursache 
den Durchbruch des Blinddarms, 
„der lange Zeit infiziert war und 
nicht behandelt wurde“. Ein An-
walt von Khris' Familie a ußerte 
jedoch Zweifel an dieser Darstel-
lung und fragte: „Was bedeutet 
‚eine lange Zeit‘? Ein Jahr? Zwei 
Jahre? Ein Monat? Denn vor dem 
Vorfall (der mutmaßlichen Pru -
gelei) am 19. Mai war der Junge 
vo llig gesund.“ Ein weiterer 
Rechtsvertreter der Familie be-
tonte nach Ru cksprache mit dem 
A rzteteam: „Es ist sehr selten, 
dass ein 8-ja hriges Kind an einer 
Blinddarmentzu ndung stirbt. Wir 
haben den Eindruck, dass die Po-
lizei von Riau versucht, der O f-
fentlichkeit weiszumachen, dass 
sein Tod nicht durch Gewalt ver-
ursacht wurde. Dagegen wehren 
wir uns.“ 

 Khris' Eltern droht Anklage: 

 „Es bricht uns das Herz“ 

 Zwischenzeitlich hat ein leiten-
der Beamter der Bundesbeho r-
den in der Region angeku ndigt, 
Khris' Eltern wegen Verbreitung 
von Falschinformationen anzu-
klagen und ihre Verhaftung auf-
grund von Fluchtgefahr gefor-
dert. Die Familie sieht sich zu-
nehmendem Druck aus ihrem 
Umfeld ausgesetzt. Nachbarn – 
darunter auch Eltern der mut-
maßlichen Ta ter – begegnen der 
Familie mit wachsender Feindse-
ligkeit. 

Khris' Vater Gimson sagt: „Wir 
fu hlen uns in der derzeitigen Si-
tuation a ußerst unwohl. Es bricht 
uns das Herz, dass man jetzt 
scheinbar ausgerechnet uns die 
Schuld gibt.“ Aus Sorge um ihre 
Sicherheit und ihren inneren 
Frieden beschloss Gimson, mit 
seiner Familie aus dem Dorf weg-
zuziehen. Sie leben jetzt in einem 
gemieteten Haus unweit von 
Khristopels Grab. Trotz ihres 
Kummers sucht die Familie wei-
terhin nach Gerechtigkeit und 
hofft, dass die Wahrheit ans Licht 
kommt. 

Sie brauchen unser Gebet.  

Open Doors 
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Termine 

Tag Datum Zeit Termine

Di. 01.07. 18:30 Klettergruppe (nach Rücksprache mit Kai Pfefferkorn)

Di. 01.07. 19:00 GL Sitzung

Mi. 02.07. 17:30 Jungenpfadfinder (6 - 12 Jahre)

Mi. 02.07. 19:00 Bandprobe (nach Rücksprache mit Susi R.)

Do. 03.07. 19:30 CC-Chor (nach Rücksprache mit Beate H.)

Fr. 04.07.

Sa. 05.07.

So. 06.07. 11:00 Gottesdienst im Park zusammen mit der Kreuzkirche 

Mo. 07.07.

Di. 08.07. 15:00 Seniorennachmittag

Di. 08.07. 18:00 Mahnwache für Israel

Di. 08.07. 18:30 Klettergruppe (nach Rücksprache mit Kai Pfefferkorn)

Mi. 09.07. 17:30 Jungenpfadfinder (6 - 12 Jahre)

Mi. 09.07. 19:00 Bandprobe (nach Rücksprache mit Susi R.)

Do. 10.07. 19:30 CC-Chor (nach Rücksprache mit Beate H.)

Fr. 11.07. 16:00 Gemeindefreizeit

Sa. 12.07. Gemeindefreizeit

So. 13.07. Gemeindefreizeit (Kein Gottesdienst in der Gemeinde)

So. 13.07. 15:00 Bibelgesprächskreis

Mo. 14.07.

Di. 15.07. 18:30 Klettergruppe (nach Rücksprache mit Kai Pfefferkorn)

Informationen Gemeinde 

Das Gemeindebu ro ist vom 
10.7. 2025 - 30.7.2025 nicht besetzt. 

In dringenden Fa llen bitte an Kai Pfefferkorn wenden.  
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Termine 

Tag Datum Zeit Termine

Mi. 16.07. 17:30 Jungenpfadfinder (6 - 12 Jahre)

Mi. 16.07. 19:00 Bandprobe (nach Rücksprache mit Susi R.)

Do. 17.07. 19:30 CC-Chor (nach Rücksprache mit Beate H.)

Fr. 18.07.

Sa. 19.07.

So. 20.07. 09:30 Gebet vor dem Gottesdienst

So. 20.07. 10:00 Gottesdienst (G. Hildebrandt/L. Guhr): 

So. 20.07. Zeige uns den Vater, Joh. 14

Mo. 21.07.

Di. 22.07. 18:30 Klettergruppe (nach Rücksprache mit Kai Pfefferkorn)

Mi. 23.07. 17:30 Jungenpfadfinder (6 - 12 Jahre)

Mi. 23.07. 19:00 Bandprobe (nach Rücksprache mit Susi R.)

Do. 24.07. 19:30 CC-Chor (nach Rücksprache mit Beate H.)

Fr. 25.07.

Sa. 26.07.

So. 27.07. 09:30 Gebet vor dem Gottesdienst

So. 27.07. 10:00 Gottesdienst (K. Pfefferkorn/M. Besch)

So. 27.07. 15:00 Bibelgesprächskreis

Mo. 28.07.

Di. 29.07. 18:30 Klettergruppe (nach Rücksprache mit Kai Pfefferkorn)

Mi. 30.07. 17:30 Jungenpfadfinder (6 - 12 Jahre)

Mi. 30.07. 19:00 Bandprobe (nach Rücksprache mit Susi R.)

Do. 31.07. 19:30 CC-Chor (nach Rücksprache mit Beate H.)
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Gemeinde 

Schon gewusst? 

1. Mosaik als PDF-Download 
 Das aktuelle Mosaik kann unter  

 www.baptisten-reutlingen.de/gemeindemosaik/   
 heruntergeladen werden. 

2. Aktueller Kalender 
 Aktuelle Termine ko nnen unter 

 www.baptisten-reutlingen.de/kalender angeschaut werden. Alle 
 Termine und Veranstaltungen werden auch ausfu hrlich in Churchtools 
 beschrieben und es wa re scho n, wenn sich noch mehr Geschwister die 
 App herunterladen, um damit zu kommunizieren und sich intensiver 
 mit den Gruppen, Diensten und sonstigen Aktivita ten unserer 
 Gemeinde zu bescha ftigen. Bei Problemen mit der Einrichtung, etc. pp, 
 kann man sich gerne an Thomas Ma rz wenden. 
3.  Gebetsanliegen ko nnen geschickt werden an 

 gebetsanliegen@baptisten-reutlingen.de  

Ab sofort ist es mo glich, Spenden an 
die Gemeinde mittels des abgebilde-
ten QR-Codes anzuweisen, z.B. statt 
Bargeld die Kollekte per Smartpho-
ne zu u berweisen oder sonstige 
Zahlungen oder Spenden an die Ge-
meinde zu u berweisen. 

Bitte beachten: 
Es wird keine Spendenbescheini-
gung erteilt, wenn diese nicht aus-
dru cklich und unter Angabe der Ad-
resse im Betreff gewu nscht wird 
und der Einzelbetrag unter EUR 

20,00 liegt. 
 
 

Wie geht das? 
 Banking-

App o ffnen 
 U berwei-

sung auswa hlen 
 QR-Code abscannen (s.o.) 
 Betrag eingeben 
 Betrag senden (u bliche Freigabe 

erforderlich) 
Der überwiesene Betrag geht direkt 
auf das Bankkonto der Evangelisch-
Freikirchlichen Gemeinde Reutlingen 

Es entstehen keine zusa tzlichen 
Kosten (außer den eigenen Bank-
gebu hren). 

 

Spenden mit QR-Code 

http://www.baptisten-reutlingen.de/gemeindemosaik/
http://www.baptisten-reutlingen.de/podcasts
mailto:gebetsanliegen@baptisten-reutlingen.de
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Gemeinde 

Gottesdienst  
Kindergottesdienst 
09:30 Gebet vor dem Gottesdienst 
10:00 Gottesdienst  

Jungen-Pfadfinder (6 - 12 Jahre)  
Mittwoch 17:30 - 18:30 Uhr 
Achim V., Sven B. 

Jugendstunde 
Sonntag 18:00 Uhr  
jugend-info@baptisten-reutlingen.de 

Wanderfreunde 
wanderfreunde@baptisten-
reutlingen.de 

Clear Confession Chor 
Donnerstags 19:30 Uhr 
nach Absprache  mit Beate H.  
 
Bandprobe 
Mittwochs 19:00 Uhr 
nach Absprache mit Susi R. 

Krabbelgruppe 
14-ta gig Freitag 09:30 Uhr   
Rebecca W. 
 
Klettergruppe 
Dienstag, 18:30 Uhr  
nach Ru cksprache mit Kai Pfefferkorn 
 
 
 
 
 

Hans-Ju rgen M. 
14-ta gig Donnerstag 20:00 Uhr 

Michael N. 
14-ta gig Donnerstag 20:00 Uhr 

Wilfried K. 
14-ta gig Freitag 15:00 Uhr 

Sandra O. 
Mittwoch 19:00 Uhr 

Ilona T. 
14-ta gig Montag 19:30 Uhr 

Stu ckwerk 
Heinz K. 
14-ta gig 19:00 Uhr 

 

„Was ist los im Ringelbach-Viertel?“ 
www.lebenswert-ringelbach.de  

Teamtreffen Hauskreise 

Nachbarkirchen 

mailto:jef-info@baptisten-reutlingen.de
mailto:jef-info@baptisten-reutlingen.de
http://www.lebenswert-ringelbach.de
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Gemeinde 

A lteste 
aelteste@baptisten-reutlingen.de 

Pastor 

Kai Pfefferkorn  
Tel.     (07121) 2055640 
Mobil 0172 6940374 
Kai.Pfefferkorn@Baptisten-Reutlingen.de 

Gemeindebu ro 
Tel.  (07121) 270336 
buero@baptisten-reutlingen.de 

Dienstag & Mittwoch: 10:00 - 12:30 Uhr 

Gemeindeleitung 
gemeindeleitung@baptisten-reutlingen.de  

Tonaufnahme 
derguteton@baptisten-reutlingen.de  

Beamer 
beamer@baptisten-reutlingen.de  

ohr.der.gemeinde.2.0 
ohr.der.gemeinde.2.0@baptisten-
reutlingen.de 

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde  
Reutlingen (Baptisten) 
Friedrich-Ebert-Str. 15 
72762 Reutlingen 

Gemeinde u. Mission: KSK Reutlingen 
IBAN: DE55 6405 0000 0000 0272 41  

BIC: SOLADES1REU  

Zeitschriften: KSK Reutlingen 
IBAN: DE69 6405 0000 0001 8825 02  

BIC: SOLADES1REU  

Baukonto 
Freikirchenbank Bad Homburg 

IBAN: DE92 5009 2100 0000 1516 02 
BIC: GENODE51BH2  
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